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(54) Elektrisches Flachbandkabel mit gefalteten elektrischen Leiterbahnen

(57) Elektrisches Flachbandkabel (1, 13) mit zumin-
dest einer auf einem Träger, insbesondere einer Träger-
folie (4, 16) angeordneten flachen elektrischen Leiter-
bahn (2, 14), wobei erfindungsgemäß die Leiterbahn (2,

14) an einem Ende zumindest teilweise elektrisch lei-
tend freigelegt und zumindest einmal umgefaltet wird,
wobei das freigelegte und umgefaltete Ende mit einem
Steckverbinder (5), insbesondere einem Stecker oder
einer Buchse, verbunden wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Flach-
bandkabel mit zumindest einer auf einem Träger, insbe-
sondere eine Trägerfolie, angeordneten flachen elektri-
schen Leiterbahn gemäß den Merkmalen des Oberbe-
griffes des Patentanspruchs 1.
[0002] Solche elektrischen Flachbandkabel sind be-
kannt und kommen dort zum Einsatz, wo nicht genü-
gend Bauraum für übliche Rundkabel zur Verfügung
steht, die darüber hinaus auch ein höheres Gewicht ge-
genüber Flachbandkabel haben. Zur Kontaktierung von
solchen Flachbandkabeln mit weiteren Flachbandka-
beln oder auch mit elektrischen, elektronischen oder
dergleichen Geräte oder Module ist es erforderlich, das
Flachbandkabel mit einem Steckverbinder zu versehen.
Für die Kontaktierung der Leiterbahnen mit einem
Steckverbinder ist es bekannt, daß die Leiterbahn mit
dem Steckverbinder verlötet wird. Da auf das Flach-
bandkabel, insbesondere beim Einsatz unter rauhen
Umgebungsbedingungen, auch Zug- bzw. Druckkräfte
auf die Leiterbahn wirken, wird zusätzlich noch eine
Zugentlastung in der Gestalt vorgesehen, daß eine an
dem Steckverbinder angeordnete Lasche zumindest
teilweise um die Leiterbahn herum gelegt wird und auf
eine Art und Weise mechanisch verformt wird, daß die-
se Lasche die Leiterbahn durchstößt. Dadurch wird je-
doch die Leiterbahn geschwächt, so daß die Gefahr be-
steht, daß die Leiterbahn bei Beanspruchung, insbe-
sondere hervorgerufen durch Vibrationen, an dieser
Stelle abreißt. Damit sind dann Fehlfunktionen der an-
geschlossenen Geräte oder Module verbunden, die je
nach Art der Wirkung sicherheitskritische Folgen haben
können.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein elektrisches Flachbandkabel mit einem Steck-
verbinder zur Verfügung zu stellen, mit dem die ein-
gangs geschilderten Nachteile vermieden werden.
[0004] Diese Aufgabe ist durch die Merkmale des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, daß die Lei-
terbahn an einem Ende zumindest teilweise elektrisch
leitend freigelegt und zumindest einmal umgefaltet wird,
wobei das freigelegte und umgefaltete Ende mit einem
Steckverbinder, insbesondere einem Stecker oder einer
Buchse verbunden wird. Dadurch erhöht sich der an-
sonsten recht dünne Querschnitt der Leiterbahn, so daß
aufgrund des erhöhten Leitungsquerschnittes ein höhe-
rer Stromfluß möglich ist, wobei gleichzeitig aufgrund
des vergrößerten Querschnittes auch eine höhere me-
chanische Stabilität für die Kontaktierung mit dem
Steckverbinder zur Verfügung steht. In vorteilhafter
Weise können dadurch Löt- oder ähnliche Vorgänge
vermieden werden, so daß die Leiterbahn lediglich
durch mechanische Umformung eines Teils des Steck-
verbinders verbunden wird. Das Umfalten der Leiter-
bahn im Kontaktbereich hat darüber hinaus noch den
Vorteil, daß die übereinanderliegenden Leiterbahnab-

schnitte vor äußeren Einflüssen, insbesondere vor
Feuchtigkeits- und Temperatureinflüssen, geschützt
sind, so daß dadurch die Kontaktsicherheit verbessert
wird.
[0006] In Weiterbildung der Erfindung weist der
Steckverbinder einen Crimpkontakt auf, wobei das frei-
gelegte und umgefaltete Ende der Leiterbahn durch me-
chanische Umformung des Crimpkontaktes in diesem
festgelegt wird. Aufgrund der mechanischen Umfor-
mung des Crimpkontakte ist zum einen eine Zugentla-
stung gegeben, so daß weitere Mittel für eine Zugentla-
stung enfallen können, aber nicht müssen. Außerdem
erfolgt die mechanische Umformung in einer solchen
Weise, daß der Bereich der umgefalteten Leiterbahnab-
schnitte (wo insbesondere auch noch Träger- und/oder
Deckfolien dazwischenliegen können) von dem Crimp-
kontakt (oder mehreren) zusammengedrückt werden,
wodurch sich die Kontaktsicherheit weiter erhöht. Au-
ßerdem wird der Bereich der umgefalteten Leiterbahn-
abschnitte durch den Crimpkontakt umschlossen, so
daß ein Kontaktbereich entsteht, der vor äußeren Ein-
flüssen, insbesondere Feuchtigkeits- und Temperatur-
einflüssen, geschützt ist. Je nach Ausgestaltung des Cr-
impkontaktes kann auch erreicht werden, daß dieser
Kontaktbereich vollständig gasdicht abgeschlossen ist.
[0007] In Weiterbildung der Erfindung wird das freige-
legte Ende der Leiterbahn mehrfach umgefaltet. Da-
durch erhöht sich der Leitungsquerschnitt im Kontakt-
bereich mit dem Steckverbinder, so daß dadurch die
Kontaktsicherheit weiter verbessert wird. Außerdem hat
das mehrfache Umfalten den Vorteil daß insgesamt auf-
grund der ansonsten recht dünnen Leiterbahnen ein dik-
keres Ende des Flachbandkabels zur Verfügung steht,
welches bei der Handhabung, insbesondere bei der
Kontaktierung mit dem Steckverbinder, zu einer Verein-
fachung führt.
[0008] In Weiterbildung der Erfindung werden mehre-
re Leiterbahnen mit dem Steckverbinder verbunden. So
ist es zum einen möglich, daß bei einem Flachbandka-
bel, welches mehrere parallel zueinander angeordnete
Leiterbahnen aufweist, zwei oder mehr Leiterbahnen
mit einem einzigen Steckverbinder zu verbinden. Alter-
nativ oder ergänzend dazu ist es auch möglich, jeweils
eine oder mehrere Leiterbahnen eines Flachbandka-
bels mit jeweils einer Leiterbahn oder mehrerer Leiter-
bahnen zumindest eines weiteren Flachbandkabels zu
verbinden. Dies kommt immer dann in Frage, wenn
mehrere elektrische oder elektronische Module (wie
beispielsweise Sensoren, Aktuatoren oder Steuerein-
heiten) mit ein und demselben Signal, welches über die
Leiterbahn übertragen wird, versorgt werden sollen.
[0009] In Weiterbildung der Erfindung wird die Leiter-
bahn auf beiden Seiten freigelegt. Besteht das Flach-
bandkabel aus mehreren parallel zueinander angeord-
neten Leiterbahnen, die einerseits auf einer Trägerfolie
angeordnet sind und andererseits von einer Deckfolie
geschützt sind, werden in vorteilhafterweise vor dem
Umfalten und dem Kontaktieren mit dem Steckverbin-
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der die Endbereiche einer oder mehrerer Leiterbahnen
sowohl von der Trägerfolie als auch von der Deckfolie
befreit, damit nur noch der volständige elektrisch leiten-
de Bereich der Leiterbahn zur Kontaktierung kommt. Al-
ternativ dazu ist es auch möglich, daß die Leiterbahn
nur auf einer Seite freigelegt wird, d. h., daß entweder
die Trägerfolie oder die Deckfolie an der Leiterbahn ver-
bleibt. Dadurch verringert sich der Aufwand bei der Vor-
bereitung des Flachbandkabels zur Kontaktierung bei
weitestgehend gleichbleibender Kontaktsicherheit.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung ist jeweils eine
Leiterbahn mit einem Steckverbinder verbunden, so
daß nach der Verbindung der umgefalteten Leiterbah-
nen mit dem Steckverbinder an einem Ende des Flach-
bandkabels mehrere parallel zueinander angeordnete
Steckverbinder zur Verfügung stehen. Diese können in
einen zugehörigen Kontaktpartner eingesteckt werden,
wobei es zur Verbesserung der Handhabung und zur
Vermeidung von Berührungen der einzelnen Steckver-
binder Mittel vorgesehen werden können, die die paral-
lel zueinander liegenden Steckverbinder auf Distanz
halten. Dies kann insbesondere dadurch geschehen,
daß mehrere Steckverbinder, insbesondere alle Steck-
verbinder, die mit den Leiterbahnen verbunden sind,
von einem Gehäuse umgeben werden. Dieses Gehäu-
se kann beispielsweise aus zwei Hälften bestehen, wo-
bei die Steckverbinder in die eine Gehäusehälfte einge-
legt und durch die zweite Gehäusehälfte festgelegt wer-
den. Alternativ ist es aus denkbar, daß die einzelnen
Steckverbinder in ihrer Lage zueinander fixiert und an-
schließend mit Kunststoff umspritzt werden.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung weist der
Steckverbinder Flügel auf, die nach dem mechanischen
Umformen die Leiterbahn an dem Steckverbinder fest-
legen, ohne die Leiterbahn zu durchstoßen. Dadurch ist
zusätzlich zu dem Crimpkontakt eine weitere Zugentla-
stung gegeben, die den Kontaktbereich des Crimpkon-
taktes vor Zug- und Druckkräften entlastet, ohne die Lei-
terbahn mechanisch zu beschädigen.
[0012] Aufgrund der vorbeschriebenen Möglichkeiten
steht also ein Verfahren zur Kontaktierung zumindest ei-
ner Leiterbahn eines Flachbandkabels mit einem Steck-
verbinder zur Verfügung, bei dem der elektrisch leitende
freigelegte Bereich der Leiterbahn zumindest einmal
umgefaltet wird und mit einem Steckverbinder verbun-
den wird. Diese Verbindung erfolgt insbesondere durch
mechanische Umformung eines Crimpkontaktes an
dem Steckverbinder, wobei das Paket der umgefalteten
Leiterbahnabschnitte zusammengedrückt wird, wo-
durch eine erhöhte Kontaktsicherheit und eine Zugent-
lastung gegeben ist.
[0013] Verschiedene Ausgestaltungen der Erfindung,
auf die diese jedoch nicht beschränkt ist, sind im folgen-
den beschrieben und anhand der Figuren erläutert.
[0014] Es zeigen:

Figur 1 die verschiedenen Arbeitsschritte
für die Verbindung der Leiterbahn

mit dem Steckverbinder,

Figur 2 verschiedene Varianten der Um-
faltung der Leiterbahn,

Figuren 3 und 4 Querschnitt durch den Bereich ei-
nes Crimpkontaktes,

Figur 5 die Verbindung mehrerer Leiter-
bahnen mit einem Steckverbinder.

[0015] Figur 1 zeigt die verschiedenen Arbeitsschrit-
te, die erforderlich sind, um ein Flachbandkabel mit ei-
nem Steckverbinder in der erfindungsgemäßen Art und
Weise zu versehen. Ein Flachbandkabel 1 weist zumin-
dest eine Leiterbahn 2 auf, wobei in der Regel mehrere
Leiterbahnen 2 parallel zueinander angeordnet sind und
das Flachbandkabel 1 bilden.
[0016] Diese Leiterbahnen 2 werden einerseits von
einer Deckfolie 3 abgedeckt und befinden sich anderer-
seits auf einer Trägerfolie 4, wobei die Deckfolie 3 und
die Trägerfolie 4 aus unterschiedlichem oder gleichem
Material bestehen können und gleich oder unterschied-
lich dick sind.
[0017] In einem ersten Arbeitsschritt wird die Leiter-
bahn 2 auf beiden Seiten sowohl von der Deckfolie 3 als
auch von der Trägerfolie 4 befreit. Im zweiten Arbeits-
schritt wird das freigelegte Ende der Leiterbahn 2 einmal
umgefaltet und in einem dritten Arbeitsschritt der End-
bereich der einmal umgefalteten Leiterbahn nochmals
umgefaltet. Im vierten Arbeitsschritt wird das äußerste
Leiterbahnpaket noch einmal umgefaltet, so daß ein En-
de der Leiterbahn 2 zur Verfügung steht, welches nun
aus fünf übereinandergelegten Leiterbahnabschnitten
besteht.
[0018] Ein Steckverbinder 5, der mit dem derart vor-
bereiteten Leiterbahnende kontaktiert werden soll, be-
steht beispielsweise aus einem Kontaktstift 6 und ist mit
einem Widerhaken 7 versehen, welcher verhindert daß
der Steckverbinder 5 nach dem Einsetzen in ein Gehäu-
se (hier nicht gezeigt) aus diesem herausgezogen wer-
den kann. Weiterhin weist der Steckverbinder 5 einen
Crimpkontakt 8 auf, in dessen Bereich das gefaltete En-
de der Leiterbahn 2 eingelegt wird. Die Kontaktierung
in diesem Bereich des Crimpkontaktes 8 wird zu Figur
3 und 4 noch beschrieben. Ein weiterer, in Figur 1 unten
rechts gezeigter Steckverbinder 5 kann noch zusätzli-
che eine Zugentlastung 9 aufweisen, die durch mecha-
nische Umformung um den Endbereich des Flachband-
kabels 1 mit Deckfolie 3 und Trägerfolie 4 gelegt wird,
um eine weitere Zugentlastung zu realisieren, ohne daß
das Flachbandkabel 1 mechanisch beschädigt wird. Ei-
ne solche Zugentlastung 9 kann, muß aber nicht an dem
Steckverbinder 5 vorgesehen sein.
[0019] Figur 2 zeigt im oberen und im mittleren Drittel
jeweils ein Flachbandkabel 1, bei dem die Leiterbahn
von ihrer Deckfolie 3 befreit ist, die Trägerfolie 4 jedoch
noch vorhanden ist. Je nach Anzahl und Art der Umfalt-
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vorgänge ergibt sich ein vierlagiger Querschnitt 10 oder
ein doppellagiger Querschnitt 11 des Endbereiches der
Leiterbahn 2, wobei auch noch mehr als ein- oder zwei-
fache Umfaltvorgänge und auch andere Umfaltvorgän-
ge, als sie in Figur 1 und 2 beschrieben sind, denkbar
sind. Im unteren Drittel der Figur 2 ist nochmals der
Steckverbinder 5 gezeigt, mit dem der umgefaltete Be-
reich der Leiterbahn 2 verbunden werden soll.
[0020] Die Figuren 3 und 4 zeigen einen Schnitt durch
den Bereich des Crimpkontaktes 8 nach der Kontaktie-
rung. Je nach Art der Umfaltung ist zu erkennen, daß
sich die Schichten einer Leiterbahn 2 und einer Träger-
folie 4 abwechseln (Figur 3) oder aber gleiche Schichten
übereinanderliegen (s. Figur 4), wobei dies dem doppel-
lagigen Querschnitt 11 gemäß der mittleren Abbildung
der Figur 2 entspricht.
[0021] In diesen Figuren 3 und 4 ist erkennbar, daß
der Crimpkontakt 8 vor der Kontaktierung nach oben of-
fen war und zwei flügelartige Ausgestaltungen aufweist,
wobei vor der Kontaktierung der umgefaltete Endbe-
reich der Leiterbahn 2 in den Bereich der flügelartigen
Ausgestaltungen eingesetzt wird und diese flügelarti-
gen Ausgestaltungen in der gezeigten Art und Weise
mechanisch umgeformt werden, so daß letztendlich der
Crimpkontakt 8 das Leiterbahnpaket festlegt und elek-
trisch kontaktiert. Aufgrund der Ausgestaltung des Cr-
impkontaktes 8 werden die Leiterbahnabschnitte (und
gegebenenfalls die dazwischen liegenden Folien) zu-
sammengedrückt, wodurch sich eine gasdichte und
kontaktsichere Verbindung ergibt.
[0022] Figur 5 zeigt neben einem ersten Flachband-
kabel 1 ein weiteres Flachbandkabel 13, welches eben-
falls mindestens eine Leiterbahn 14 sowie entsprechen-
de Deckfolien 15 und Trägerfolien 16 aufweist. Die ent-
sprechend vorbereiteten Enden der Leiterbahnen 2 und
14 werden zusammen umgefaltet (wie in Figur 5 ge-
zeigt) oder einzeln umgefaltet und dann in einen Kon-
taktbereich 17, d. h. innerhalb des Crimpkontaktes 8,
eingelegt. Danach erfolgt- wie schon beschrieben - die
mechanische Umformung des Crimpkontaktes, so daß
die Leiterbahnen 2 und 14 im Kontaktbereich 17 mecha-
nisch und elektrisch miteinander verbunden werden.
Anschließend wird zumindest der Steckverbinder 5, ins-
besondere aber auch die Enden der beiden Flachband-
kabel 1 und 13, mit einem Gehäuse 18 umgeben, so
daß dadurch eine kontaktsichere Steckverbindung rea-
lisiert ist, die vor äußeren Einflüssen, wie Temperatur
und Feuchtigkeit und Verschmutzung durch elektrisch
leitende Partikel wirksam geschützt ist.

Patentansprüche

1. Elektrisches Flachbandkabel (1, 13) mit zumindest
einer auf einem Träger, insbesondere einer Träger-
folie (4, 16) angeordneten flachen elektrischen Lei-
terbahn (2, 14), dadurch gekennzeichnet, daß die
Leiterbahn (2, 14) an einem Ende zumindest teil-

weise elektrisch leitend freigelegt und zumindest
einmal umgefaltet wird, wobei das freigelegte und
umgefaltete Ende mit einem Steckverbinder (5),
insbesondere einem Stecker oder einer Buchse,
verbunden wird.

2. Elektrisches Flachbandkabel (1, 13) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß der
Steckverbinder (5) einen Crimpkontakt (8) aufweist
und das freigelegte und umgefaltete Ende der Lei-
terbahn (2, 14) durch mechanische Umformung des
Crimpkontaktes (8) in diesem festgelegt wird.

3. Elektrisches Flachbandkabel (1, 13) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß
das freigelegte Ende der Leiterbahn (2, 14) mehr-
fach umgefaltet wird.

4. Elektrisches Flachbandkabel (1, 13) nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
daß mehrere Leiterbahnen (2, 14) mit dem Steck-
verbinder (5) verbunden werden.

5. Elektrisches Flachbandkabel (1, 13) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Leiterbahn (2, 14) auf beiden Sei-
ten freigelegt wird.

6. Elektrisches Flachbandkabel (1, 13) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Leiterbahn (2, 14) nur auf einer
Seite freigelegt wird.

7. Elektrisches Flachbandkabel (1, 13) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß jeweils eine Leiterbahn (2, 14) mit
einem Steckverbinder (5) verbunden ist.

8. Elektrisches Flachbandkabel (1, 13) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß mehrere Steckverbinder (5), insbe-
sondere alle Steckverbinder (5), die mit den Leiter-
bahnen (2, 14) verbunden sind, von einem Gehäu-
se (18) umgebbar sind.

9. Elektrisches Flachbandkabel (1, 13) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Steckverbinder (5) eine Zugent-
lastung (9) aufweist, wobei die Zugentlastung (9)
nach deren mechanischer Umformung die Leiter-
bahn (2, 14) an dem Steckverbinder (5) festlegt,
ohne die Leiterbahn (2, 14) zu durchstoßen.
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